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HUTTEN – Noch bis zum Sonn-
tag, 18. September, bietet die 
neunte LandArt „Kunst in der 
Natur“ in Hutten-Heiligen-
born entlang eines Parcours 
in Wald und Flur einzigartige 
Einblicke in die Kunst und 
Ausblicke in die Natur. 
   Zahlreiche Künstler haben 
dort ihre Ideen, zu denen sie 
die außergewöhnliche natür-
liche Umgebung in Hutten-
Heiligenborn inspiriert hat in 
ihre jeweils eigene Sprache 
übergesetzt und zeigen ihre 
Werke aus verschiedenen Ma-
terialien.  

Kunst zwischen     
Fels und Gras  

   So lässt Annegret Droste aus 
Schlüchtern eine goldene Ku-
gel innerhalb einer Kuppel 
aus Weidenruten schweben. 
Jens Grundschock aus Wag-
häusel hat scheinbar weiche 
Kissen zwischen Fels und 
Gras frappiert. Nicole Jänes 

aus Hanau stellte Damen-
strumpfhosen provozierend 
in die Landschaft. Martin 
Kohlhepp aus Schlüchtern 
fand Baumstämme, denen er 

mit wenigen Farbmitteln 
männliche beziehungsweise 
weibliche Attribute beibrach-
te. Gerwin von Monkiewitsch 
aus Schlüchtern stellte einen 

überraschenden Stammsitz 
in den Wald. Werner Oblän-
der aus Schlüchtern erweckte 
in Kunstwerk zu neuem Le-
ben, das sich bereits seit Jah-

ren in die Landschaft zwi-
schen Bäumen und Felsbro-
cken einfügt. Dies und mehr 
sind ganz unterschiedliche 
Kunstwerke zum Staunen, La-

chen oder Nachdenken. Der 
Kunstpfad ist noch täglich bis 
zum Sonntag, 18. September, 
geöffnet. Das Kulturwerk bie-
tet zudem noch zwei Sonder-
Führungen an, in denen die 
Kunst in der Natur aus  ganz 
unterschiedlichen Blickwin-
keln betrachtet werden kann.   
Am 28. August ab 16 Uhr kon-
frontiert Musiker Siegbert 
Kühn mit weiteren Musikern 
mitten in der Natur in Hut-
ten-Heiligenborn die Kunst-
werke mit seiner musikali-
schen Sicht. 

Tanz und Musik       
entlang des Pfades 

   Zur Finissage am Sonntag, 
18. September, tanzt das Bal-
lett-Ensemble Arto-Dance ab 
16 Uhr rund um, in und auf 
den Kunstobjekten. Damit 
gibt Choreografin Monica Op-
sahl den Besuchern ihren 
ganz eigenen Blick auf die 
Kunst in Wald und Flur.    BWB  

Kunstpfad ist täglich geöffnet / Zwei Sonder-Führungen 
Sehenswerter Parcours in Wald und Flur 

Hannes Metz bog hohles Quadratrohr  mit einer Biegemaschine 
über Reifen und nahm die Herausforderung an, sein mehrere 
Meter hohes Kunstwerk aus ineinander verschachtelten Krei-
sen ins Gleichgewicht zu bringen.  

Annegret Drostes Weidenkuppel trägt eine goldene Kugel in sich. Die Künstlerin nennt ihr 
Werk „Beschwernis oder Hans im Glück”. Fotos: Barbara Kruse

Peter Pätzold schuf überlebensgroße Mikado-Stäbe.  

Wortwitz in Kunstobjekte um-
setzen: Eine Spezialität von 
Gerwin von Monkiewitschs 
„Stammsitz“. 

STEINAU – „Wir wollen mit 
euch feiern“ – unter diesem 
Motto lädt die WFS (Wir für 
Steinau) Alt und Jung für 
Samstag, 3. September, zu ei-
nem Sommerfest in den 
Theaterhof am Marstall in 
Steinau ein. Los geht es um 15 
Uhr mit der offiziellen Eröff-
nung und dem Konzert „Som-
mer, Sonne, Sax und Piano“ 
mit Julia und Deff Ballin. Mit-
glieder des WFS-Vorstandes 
antworten in der Talkshow 
„Steinauer gemeinsam für 
Steinau“ auf die Fragen der 
Bürger. Die Gesprächsrunde 
beginnt um 15.45 Uhr auf der 
Open-Air-Bühne im Theater-
hof. Für musikalische Unter-
haltung sorgt ab 16.15 Uhr 
das Jugendorchester des Mu-
sikvereins Germania.  
   Im Theatersaal wird um 17 
Uhr „Die Alte Mühle“ gezeigt, 
ein turbulentes Kasperstück  
für Kinder ab drei Jahren und 

die ganze Familie. Neben dem 
Kasperstück gibt es für die 
jüngsten Gäste des Festes 
auch eine Hüpfburg zum To-
ben. Der Film „Steinauer er-
innern sich“ von Fotografen-
meister Koni Merz läuft um 
18.30 Uhr im Theatersaal.  

Mit einem Konzert der Mis-
ses Columbo Band aus Dres-
den, die ab 20 Uhr die Open-
Air-Bühne rockt, klingt das 
WFS-Sommerfest aus. Die 
Band steht für deutschspra-
chige Rockmusik, in der sich 
kraftvolle Rockballaden mit 
groovigem Blues und souli-
gem Pop vereinen. Ob Konzer-
te, Talkshow, Filmvorfüh-
rung oder Kaspertheater   – al-
le Veranstaltungen sind kos-
tenfrei. Mit Kaffee und Ku-
chen, Grillspezialitäten und 
kühlen Getränken ist für das 
leibliche Wohl der Besucher 
gesorgt.  Bei schlechtem Wet-
ter sind Zelte aufgebaut.  BWB

Konzerte, Talkshow und Steinau-Film

WFS lädt ein

Bei einer Rundwanderung am Sonntag, 4. 
September, auf einem der schönsten Teilstü-
cke des Premiumwanderweges „Spessartbo-
gen“ sieht der interessierte Wanderer wie 
durch ein buntes Kaleidoskop Phänomene 
und wechselnde Bilder aus Natur und Natur-
wissenschaften und hört Geschichten über 
die Kulturlandschaft Spessart. Start ist um 
11.30 Uhr auf dem Parkplatz der Gaststätte 

„Zum Jossatal“ in Mernes. Die Teilnehmer 
werden gebeten, ihr Fahrzeug nicht dort, 
sondern in der näheren Umgebung abzustel-
len. Innerhalb von sechs Stunden legen die 
Wanderer 16 Kilometer zurück. Rucksackver-
pflegung ist selbst mitzubringen.  Informatio-
nen sind  im Internet unter der Adresse: 
www.naturpark-hessischer-spessart.de zu fin-
den.  Foto: privat

Rundwanderung in Mernes

ELM – Die Tagesfahrt der 
Landfrauen Elm am 17. Sep-
tember zum Korbmarkt nach 
Lichtenfels bei Coburg startet 
um 8 Uhr am Denkmal in 
Elm. Anmeldung bei Ursula 
Eckhardt: (06661) 3390.  BWB

Tagesfahrt der 
Elmer Landfrauen 
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MOTTGERS – Bei der Jungtier-
schau des Kaninchenzucht-
vereins H471 Mottgers hatten 
es die Preisrichter Jonas Reut-
zel und Paul Atzert nicht 
leicht, die Tiere nach Typ und 
Körperform, Gewicht, Fell, 
Kopf und Ohren, Deckfarbe, 
Unterfarbe sowie Pflegezu-
stand zu bewerten. Ausge-
stellt und bewertet wurden 
93 Tiere aus 13 Rassen, da-
runter 22 Hasen von zwei 
Jungzüchtern aus zwei Ras-
sen. Bei den Senioren stellte 
Benjamin Hoffmann mit sei-
nen Havanna die beste 
Sammlung. Bei den Junioren 

war es die Zuchtgemein-
schaft Nils und Jannis Dehler, 
die mit ihren Loh Schwarz die 
beste Sammlung vorweisen 
konnte. Holger Müller prä-
sentierte mit seinem Ramm-
ler (Kleinsilber schwarz) den 
besten Hasen der Senioren, 
die beste Häsin (Farbenzwer-
ge fehlfarbig) hatte Benjamin 
Hoffmann. So ging der Junio-
ren-Preis für den besten 
Rammler (Loh schwarz) an 
die Zuchtgemeinschaft Nils 
und Jannis Dehler. Die beste 
Häsin (Graue Wiener wildfar-
big) gehört Jan Harnischfe-
ger.  BWB

Jungtierschau in Mottgers

93 Tiere aus 13 Rassen

SCHLÜCHTERN –  Die Erlöse des 
Schulfestes der Grundschule 
im Juni sollten ursprünglich 
für die Anschaffung einiger 
Spielsachen gespendet wer-
den. Doch die Eltern und Gäs-
te waren so spendabel, dass 
den ukrainischen Familien, 
die in Bad Soden-Salmünster 
eine neue Heimat gefunden 
haben, sogar eine sinnvolle 
Feriengestaltung bieten 
konnte. In Kooperation mit 
der Spessart Therme ermög-
lichte die Grundschule an der 
Salz, den ukrainischen 
Flüchtlingskindern einen 
Schwimmkurs mit dem Ziel 
das Seepferdchen zu erlan-
gen. Kurdirektor Stefan Zieg-
ler zeigte sich begeistert von 
der Idee, die in Kooperation 
zwischen der Schulleitung 
Birthe Schäfer, des Elternbei-
rates in Person von Anja Noll 
und Melanie Salomon sowie 
Sandy Jaschik vom Förderver-
ein der Grundschule, umge-
setzt wurde.  Mit seinen Mit-
arbeitern Yvonne Habig, 
Schwimmlehrer und Meister 
Malte Habig sowie den Auszu-
bildenden zum/zur Fachange-
stellten für Bäderbetriebe 
wurden die Dienstpläne er-
weitert um den Schwimm-
kurs schnellstmöglich in den 
Sommerferien stattfinden zu 
lassen. So haben die Kinder 
an zehn Terminen zügig die 
Möglichkeit Schwimmen zu 
lernen. Der Kurs wird mit Un-
terstützung einer Lehrkraft 
und einer Übersetzerin von 
Malte Habig und einer Auszu-
bildenden im 25 Meter-
Schwimmbecken der Spess-
art Therme durchgeführt. 

Für den restlichen Spenden-
betrag haben die Familien 
Eintrittskarten für die Ther-
me erhalten, damit die Übun-
gen auch gefestigt werden 

können. Somit tragen alle Be-
teiligten dazu bei, den Famili-
en wieder ein Stück Spaß und 
Normalität zurück zu geben. 
Kurdirektor Ziegler zeigt sich 
begeistert und betont die weit 
darüberhinausgehende gute 
Zusammenarbeit zwischen 
der Grundschule an der Salz 
und dem Team der Spessart 
Therme. Dank des Engage-
ments des Elternbeirats und 
Fördervereins konnten die 
Spendengelder sinnvoll in die 
Schwimmausbildung der Kin-

der einfließen. „Schwimmen 
lernen ist wichtig und selbst-
verständlich tragen die Spess-
art Therme und ihre 
Schwimmlehrer dazu bei, 
Kindern das Schwimmen und 
das Element Wasser näher zu 
bringen“, erklärt der Ther-
menverantwortliche.  
   Seit 2020 bietet die Therme 
erfolgreich Schwimmkurse 
für Anfänger- und Fortge-
schrittene an.  Die nächste re-
guläre Schwimmkursreihe 
startet bereits im Oktober. 

Schwimmkurs für Ukrainer von Grundschule gesponsert
Von Kindern für Kinder

In Kooperation mit der Spessart Therme ermöglichte die Grundschule an der Salz, den ukraini-
schen Flüchtlingskindern einen Schwimmkurs.   Foto: privat

ALTENGRONAU – Der jüdische 
Friedhof in Altengronau ist 
mit den 1400 noch erhalte-
nen Grabsteinen der zweit-
größte Sammelfriedhof Hes-
sens. Ein einmaliges histori-
sches Kulturdenkmal und 
Zeugnis eines jahrhunderte-
langen christlich-jüdischen 
getrennten Zusammenlebens 
in der Region.  Die Führung 
am Sonntag, 18. September, 
über das geschichtsträchtige 
Areal dauert 1,5 Stunden. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr vor 
der Evangelischen Kirche in  
Altengronau. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 4 Euro pro 
Person.  Anmeldungen 
nimmt die Naturpark-Ge-
schäftsstelle, erreichbar un-
ter: (06059) 906783, E-Mail in-
fo@naturpark-hessischer-
spessart.de oder Ernst Müller-
Marschhausen, (06661) 2844  
entgegen. Weitere Führun-
gen und Termine sind im In-
ternet unter www.naturpark-
hessischer-spessart.de zu fin-
den.  BWB

Führung  über 
den Friedhof

MARBORN – In einer kleinen 
Feierstunde in der Begeg-
nungsstätte in Marborn hat 
sich der Main-Kinzig-Kreis bei 
den ausgeschiedenen Orts-
landwirten für ihr Engage-
ment in den vergangenen 
Jahren bedankt. Katrin Hess, 
Leiterin des Amtes für Um-
welt, Naturschutz und ländli-
chen Raum, überreichte ih-
nen die Urkunden der Hessi-
schen Staatsministerin Priska 
Hinz und übermittelte dabei 
auch den Dank und die Aner-
kennung der Umweltdezer-
nentin Susanne Simmler. 

„Unsere Ortslandwirte sind 
ganz wichtig für den Aus-
tausch, das Verständnis und 
das gute Miteinander, denn 
sie sind das Bindeglied zwi-
schen ihrem Berufsstand auf 
der einen und der Agrarver-
waltung auf der anderen Sei-
te. Deshalb gilt den langjähri-
gen und nun eben ehemali-
gen Ortslandwirten für die 
geleistete Tätigkeit der herzli-
che Dank des Kreises“, 
schrieb Susanne Simmler in 
ihrer Grußbotschaft. Katrin 
Hess, die dies für die Erste 
Kreisbeigeordnete übermit-
telte, hob zudem hervor: „Sie 
bringen die Praxis in die Ver-
waltung, sind mit ihrem Ohr 
immer bei den Landwirtin-

nen und Landwirten vor Ort 
und wissen daher meist zu-
erst, wo der Schuh vor Ort 
drückt. Wir schätzen Sie da-
her als wichtige Multiplikato-
ren und Ansprechpartner für 
uns als Verwaltung.“ 

Treue Mitglieder  
verabschiedet 

Ebenfalls verabschiedet 
wurden die langjährigen Mit-
glieder des Gebietsagraraus-
schusses Helga Bertholdt und 
Karl Weber, die sich über vie-
le Jahre hinweg in dem Gre-
mium für die Belange und In-
teressen der Landwirtschaft 
mit viel Engagement einge-
setzt haben. Sie zeichnen sich 
darüber hinaus durch jahr-
zehntelanges Engagement im 
Landfrauenverband bezie-
hungsweise dem Bauernver-
band aus. „Beide haben den 
Gebietsagrarausschuss jahre-
lang mitgeprägt und waren 
wichtige und hochgeschätzte 
Mitglieder, die sich mit viel 
Engagement für ihren Berufs-
stand eingebracht haben“, 
lobte Susanne Simmler. Auch 
Helga Bertholdt und Karl We-
ber erhielten die Urkunde der 
Staatsministerin Priska Hinz.

Urkunde des Landes erhalten

Dank an langjährige 
Ortslandwirte

REGION – Eine Spendenaktion 
für den an Krebs erkrankten 
Fanbeauftragten des TTC 
RhönSprudel Fulda-Maber-
zell, Thomas Klepp, haben 
seine Sportkameraden ge-
meinsam mit der Bürgerhilfe 
Kalbach ins Leben gerufen. 

„Da Thomas selbstständig 
ein 1-Mann-Kleingewerbe ge-
führt hat, bringt die schreck-
liche Krankheit auch finan-
zielle Sorgen mit sich, da er 
momentan nicht arbeiten 
kann und deshalb die Einnah-
men ausbleiben“, heißt es in 
dem Spendenaufruf. Die Bür-
gerhilfe Kalbach und die 
Sportfreunde wollen gemein-
sam helfen, um zumindest 
die finanzielle Notlage der Fa-
milie etwas abzumildern. 

Wer die Familie unterstützen 
möchte, kann das unten ge-
nannte Spendenkonto ver-
wenden oder sich an die Ini-
tiatoren der Spendenaktion 
wenden.    BWB 

Spendenkonto 
Bürgerhilfe Kalbach   
Verwendungszweck: 
ThKl-Heubach 
VR Bank Fulda eG 
IBAN: DE46 5306 0180 0000 
1125 26 

Ansprechpartner 
Stefan Frauenholz, Telefon  
(0171) 6547735 
Mathis Wilhelm, Telefon 
(0151) 41812760 
Frank Wirthmann, Telefon  
(0160) 91122077 

Spendenkonto eingerichtet

Hilfe für erkrankten 
Fanbeauftragten
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Kürzlich feierte die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Bad 
Soden-Salmünster ein som-
merliches Tauffest in der Ver-
söhnungskirche Salmünster.  

Fünf Kinder wurden von 
Pfarrer Fredy Henning ge-
tauft.  Die verantwortungs-
vollen Aufgaben, das Taufbe-
cken mit Blüten zu schmü-
cken und das Taufwasser ein-
zugießen, vertraute der Geist-
liche den Kindern selbst an. 
Eingehend auf die Taufverse, 
die aus dem Buch der Psal-
men, aus dem Buch des Pro-
pheten Josua und dem Neuen 
Testament gewählt worden 
waren, bestärkte Pfarrer Hen-
ning die Kinder, ihre Eltern 
und Paten in seiner Predigt 
darin, mit Gottes Hilfe dem 
Leben zuversichtlich und mu-
tig entgegenzusehen.  
   Mit dem Lied +33 „Gott, dein 
guter Segen“ aus dem EGplus 
kleideten die beteiligten Mu-
siker Frank Kleespies (Kla-

vier), Diana Schmitz (Saxo-
phon) und Andreas Fuchs (Ge-
sang) Segenswünsche für die 
Täuflinge und ihre Familien 
in ein musikalisches Gewand. 
Dazu gehörten auch die be-

kannten Lieder und „Ever-
greens“ wie-What a wonder-
ful world, God bless the child, 
Sunny und passend zum Som-
mer: On the sunny side of the 
street. 

In der Versöhnungskirche Salmünster

Sommer-Tauf-Fest

Täufling Bosse Hoyme und  seine Mutter helfen beim Schmü-
cken des Taufbeckens...  Foto: privat

ORTSMARKE – Zum zehnten 
Jubiläum der Städtepartner-
schaft ruft Bürgermeister 
Matthias Möller (parteilos) al-
le Bürgerinnen und Bürger 
zur Teilnahme an der Studi-
en- und Begegnungsreise 
nach Fameck vom 7. bis 9. Ok-
tober auf. „Die Freundschaft 
mit unserer französischen 
Partnerstadt Fameck lässt un-
sere Mitbürgerinnen und Mit-
bürger ‚Europa von unten‘ er-
fahren und erleben.“ Mit die-
sem Statement wirbt Bürger-
meister Möller für die Teil-
nahme und Teilhabe am Fest 
des zehnjährigen Gründungs-
jubiläums in Fameck. Beson-
dere Adressaten seines Ap-
pells sind Schülerinnen und 
Schüler sowie Mitglieder der 

Vereine der Stadt. Ihnen öff-
ne sich in den drei Tagen der 
anstehenden Jubiläumsreise 
die Chance, zumindest Ein-
drücke vom Alltag in der 
Partnerstadt zu sammeln 
und einen Hauch der für un-
sere beiden Länder so schick-
salhaften Geschichte dieser 
lothringischen Grenzregion 
zu erhaschen. 

Welche fundamentale Be-
deutung Städtepartnerschaf-
ten haben, zeige sich gerade 
gegenwärtig auf der großen 
politischen Ebene: Der Krieg 
in der Ukraine führe uns bru-
tal vor Augen, dass die Länder 
in der Europäischen Union 
enger zusammenrücken 
müssen, um ihre Werteord-
nung dauerhaft verteidigen 

zu können. Europa sei umso 
stärker, je mehr sich Men-
schen über die Grenzen hin-
weg in den vielen gewachse-
nen Städtepartnerschaften 
begegnen. Bürgermeister 
Matthias Möller erklärt, dass 
er persönlich an dem Festakt 
zum Jubiläum teilnehmen 
werde.   

Er freue sich, dabei seinen 
französischen Bürgermeister-
kollegen Liebgott wiederzuse-
hen und gab seiner Gewiss-
heit Ausdruck, dass die Be-
gegnung der beiden Bürger-
meister über ihre symboli-
sche Wirkkraft hinaus einen 
konkreten Beitrag zur Vertie-
fung der Freundschaft zwi-
schen den beiden Städten dar-
stellen wird. 

Jubiläumsfahrt vom 7. bis 9. Oktober

Begegnungsreise nach Fameck 
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SCHLÜCHTERN –  „Eigentlich 
wollte ich nur kurz mit mei-
nem Enkel vorbeischauen” , 
sagte eine Besucherin beim 
letzten Tag der offenen Türe 
der Schlüchterner Brand-
schützer.  „Es ist aber so span-
nend und interessant, jetzt 
sind wir schon mehrere Stun-
den bei der Feuerwehr”. Was 
die Schlüchterner Feuer-
wehrleute normalerweise al-
le zwei Jahre veranstalten, 
geht auch weit über einen 
normalen Tag der offenen 
Tür hinaus. Bedingt durch die 
Corona-Pandemie hat es jetzt 
drei Jahre gedauert, aber am 
Sonntag, 4. September, ist es 
wieder soweit. Vor dem Feu-
erwehr Stützpunkt Am Un-
tertor präsentieren sich sie-
ben Hilfsorganisationen und 
Partner der Feuerwehr. Zu-
sätzlich wird noch das 101-
jährige Bestehen der Innen-
stadtwehr gefeiert. Neben der 
Einsatzabteilung und der Ju-
gendfeuerwehr sorgen auch 
das Deutsche Rote Kreuz mit 
dem Rettungsdienst und sei-
ner Bereitschaft, die DLRG 
aus Schlüchtern, die DRK-
Wasserwacht Birstein, die 
Rettungsdienstschule Geln-
hausen, die Rettungshunde-
staffel Main-Kinzig sowie der 
ADAC-Bergungsdienst Hen-
ning für einen erlebnisrei-
chen Tag.  

Um 10 Uhr geht es los. Das 
Highlight der Veranstaltung, 
die in diesem Jahr den 

Schwerpunkt Wasserrettung 
hat, ist der Tauchcontainer 
der DLRG.  
   Begleitet von einem Platz-
konzert der Stadtkapelle, 
wird um 12 Uhr der Förder-
verein der Freiwilligen Feuer-
wehr neu beschaffte Ausrüs-
tung zur Wald- und Vegetati-
onsbrandbekämpfung über-
geben. Hierzu werden auch 
Ehrengäste aus den Reihen 
der Feuerwehr, der Stadt und 
dem Landkreis erwartet. 

Organisationen     
zeigen ihr Können 

   Wie wichtig die Arbeit der 
Wasserretter ist, wurde nicht 
zuletzt bei der verheerenden 
Flutkatastrophe im vergange-
nen Jahr deutlich. Mit der 
DLRG und der Wasserwacht 
stellen gleich zwei Organisa-
tionen ihre Arbeit rund um 
das Thema Wasserrettung 
vor. Ein Highlight dürfte da-
bei der Tauchcontainer sein, 
der für die Veranstaltung ex-
tra von der DLRG Heppen-
heim ausgeliehen wurde. 
Tauch- und Rettungsvorfüh-
rungen können von außen 
durch Fenster im Container 
beobachtet werden. Je nach 
Wetterlage ist ggf. sogar ein 
Schnuppertauchen möglich. 
   Um Retter auf vier Pfoten 
geht es dann um 13:30 Uhr, 
wenn die Rettungshundestaf-

fel Main-Kinzig ihr Können 
zeigt. Schon in den Vorjahren 
begeisterten die kleinen Hel-
fer und Ihre Hundeführer/in-
nen die Zuschauer mit Ihren 
tollen Vorführungen.        
   Ab 14:30 Uhr wird es rund 
um den Tauchcontainer 
spannend. Rund um das The-
ma Wasserrettung zeigen et-
wa die Bezirkstaucher der 
DLRG ihr Können. Aber auch 
das Tauchen ohne Atemluft-
f lasche wird vorgestellt. 
Ebenfalls zum Thema Was-
serrettung wird die DRK Was-
serwacht ihr großes Ret-
tungsboot präsentieren und 

die Einsatzmöglichkeiten er-
klären. Mit einer „Feuer-
wehr-Modenschau“ hatten 
die Wehrleute schon einmal 
während eines Helle Marktes 
das Publikum begeistert. Nun 
gibt es am Tag der offenen Tü-
re um 15:30 Uhr eine Neuauf-
lage, bei der dem Publikum 
auf lockere und amüsante 
Weise das große Aufgaben-
spektrum ihrer Feuerwehr 
vorgestellt wird. Bei der 

„Technische Rettung bei Ver-
kehrsunfällen“ zählt jede Mi-
nute. Verletzte Personen 
müssten schnellstmöglich 
aus den Fahrzeugen befreit, 
vom Rettungsdienst versorgt 
und in eine Klinik gebracht 
werden. Um 16:30 Uhr zeigen 
bei einer gemeinsamen 
Übung von Feuerwehr und 
DRK-Rettungsdienst die Ein-
satzkräfte ihr Können. Dieses 
Fachwissen hat die Gruppe 

der „Technischen Rettung 
Schlüchtern“ in der Vergan-
genheit schon mehrfach mit 
großen Erfolgen bei nationa-
len und internationalen 
Wettbewerben unter Beweis 
gestellt. Den ganzen Tag über 
gibt es eine große Fahrzeug- 
und Geräteausstellung zu be-
staunen und Angehörige der 
Feuerwehr erklären den Inte-
ressierten ausführlich Fahr-
zeuge und Ausrüstung. Die 
spannenden Vorführungen 
auf dem Feuerwehrplatz wer-
den wieder moderiert und 
ausführlich über Lautspre-
cher erklärt. Außerdem wird 
es die Möglichkeit zu Führun-
gen durch den Stützpunkt ge-
ben.  An einem Feuerlösch-
trainer könne die Gäste den 
richtigen Umgang mit einem 
Feuerlöscher üben. 
   Für die Kleinsten gibt es 
Spiel und Spaß mit einer Feu-
erwehr-Hüpfburg und einem 
Spritzspiel der Jugendfeuer-
wehr. Am besten Sie planen 
gleich einen Besuch bei der 
Feuerwehr am Sonntag ein, 
denn wie gewohnt, ist selbst-
verständlich auch für das 
leibliche Wohl mit Fire-
Fighter-Burger, Steaks, 
Würstchen, Pommes bestens 
gesorgt und nachmittags gibt 
es zudem Kaffee und Kuchen.   

Tag der offenen Tür bei der Freiwillige Feuerwehr Schlüchtern
Viele Attraktionen für Groß und Klein

Dieses  Archivbild zeigt den Tauchcontainer des DLRG_Heppenheim.   Fotos: Feuerwehr

Vor dem Feuerwehr Stützpunkt präsentieren sich etliche Hilfsorganisationen.  

Das Schlüchterner Kultur- und Begegnungszentrum, genannt 
KUBE, feierte vergangenen Freitag Richtfest. Aufgrund eines 
Regengusses sprachen die Bauleute der Firma Riedl-Bau aus 
Schweinfurt, die den Rohbau erstellt haben, nicht wie sonst 
üblich aus luftiger Höhe zu den Gästen. Vielmehr versammel-
ten sich alle im großen Innenraum. Der Bürgermeister Matthi-

as Möller verglich das Gebäude in freudigem Überschwang 
mit der Hamburger Elbphilamonie. Er bedankte sich in seiner 
Ansprache unter anderem bei der Firma Riedel, beim Archi-
tekten, beim Geschäftsführer der Stadtentwicklungsgesell-
schaft beim Ersten Stadtrat Reinhold Baier und bei den Mitar-
beitern der Stadtverwaltung Schlüchtern.  Foto: Harald Staab

Richtfest beim Kultur- und Begegnungszentrum
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TAG DER OFFENEN TÜR

FREIWILLIGE FEUERWEHR SCHLÜCHTERN

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Tag der offenen Tür
4. September 2022

  ab 10 Uhr · Platz Am Untertor

Mitwirkende:
Einsatzabteilung 
der Feuerwehr 
Schlüchtern

DRK Bereitschaft 
und 
Rettungsdienst

Rettungs-
hundestaffel 
Main-Kinzig

Programm:

10.00 Uhr Beginn

12.00 Uhr Begrüßung
 Platzkonzert der Stadtkapelle

13.30 Uhr Vorführung Rettungshundestaffel

14.30 Uhr Vorführung DLRG

15.30 Uhr  Modenschau

16.30 Uhr Schauübung Feuerwehr

Ganztägig:
Feuerlöscher-Trainer, Fahrzeug- und Geräteausstellung 
der Rettungsdienste und Feuerwehr, 
Führungen durch das Gerätehaus, u.v.m.

Spiel und Spaß für unsere jüngsten Gäste.

Innenstadt

Freiwillige Feuerwehr

Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt.

Nachmittags Kaffee und Kuchen

Die Feuerwehr Schlüchtern und 
alle Mitwirkenden freuen sich 

auf Ihren Besuch!

Wasserwacht
Mit Sicherheit am 
Wasser

mit Tauch-Container

ADAC Mobiltätspartner
Henning

Wir verlosen, mit freundlicher Unterstützung von „Cafe Fabrice“ unter allen Neumitgliedern, 

die am Tag der offenen Tür beitreten, 4 x 1 Frühstück für 5 Personen.

JETZT selbst Mitglied bei Ihrer 
Feuerwehr werden und ein
Familienfrühstück bei
Café Fabrice gewinnen.

Die DRK Rettungsdienstschu-
le Gelnhausen (RDSG) und 
der DRK Ortsverein Schlüch-
tern beteiligen sich am Tag 
der offenen Tür der Feuer-
wehr an etlichen Übungen 
und mit einem Info-Stand. 

Die RDSG informiert über die 
Möglichkeiten einer Ausbil-
dung im Rettungsdienst. Der 
DRK Ortsverein stellt seine 
Arbeit vor und zeigt auch die 
Möglichkeiten des Ehrenamts 
beim DRK auf.   Foto: DRK

DRK zeigt Möglichkeiten auf

SCHLÜCHTERN  – Seit einem 
Jahrhundert gibt es immer 
wieder Menschen, die bereit 
sind, für den Nächsten da zu 
sein. Auf diese beachtliche Bi-
lanz kann die Feuerwehr 
Schlüchtern Innenstadt ver-
weisen, die jetzt ihr 100-jähri-
ges Bestehen feiert. 
   100 Jahre Freiwillige Feuer-
wehr bedeuten 100 Jahre eh-
renamtliches Engagement 
und 100 Jahre freiwilliger 
Dienst an der Allgemeinheit. 
Die Feuerwehr gilt als zuver-
lässiger Partner für jeder-
mann, der Hilfe benötigt. Das 
Besondere an der Feuerwehr 
Schlüchtern Innenstadt ist, 
dass sie als Stützpunktwehr 
die meist geforderte Feuer-
wehr der Region ist.  
   Wegen der Pandemie hatte 
die Feuerwehr Schlüchtern 
die Feierlichkeiten zum 
100jährigen Jubiläum um ein 
Jahr verschoben, sodass die 
Wehr jetzt schon 101 Jahre 
alt ist. Am 2. September fin-
det ein Kommers statt und 
am 4. September ein Tag der 
offenen Tür am Feuerwehr-
stützpunkt.    
   Vorsitzender Mirko Jahn 
nimmt das Jubiläum zum An-

lass, einen Blick in die Ge-
schichte der Wehr, der zur-
zeit rund 700 Vereinsmitglie-
der und 70 Aktive angehören, 
zu werfen. Weil das Vertrau-
en in die damals bestehende 
Pflichtfeuerwehr verloren 
gegangen war, gründeten en-
gagierte Männer im Jahr 1921 
eine freiwillige Feuerwehr. 
Adam Denhard war der erste 
Wehrführer. Ein Neuaufbau 
der Feuerwehr Schlüchtern 
erfolgte nach dem zweiten 
Weltkrieg. Gleichzeitig be-
gann eine neue Ära: Der be-

kannte Schlüchterner Buch-
händler Hans Lotz übernahm 
die Wehrführung und hatte 
diese fast 30 Jahre lang inne. 
In Personalunion übte Lotz 
gleichzeitig auch das Amt des 
Vereinsvorsitzenden aus. 
   Bei der Stützpunktwehr wa-
ren bis in die 1980er Jahre die 
Brandeinsätze und die techni-
schen Hilfeleistungen ihrer 
Anzahl nach etwa gleich. 
Heute überwiegen die unter-
schiedlichsten Hilfeleistun-
gen, beispielsweise  bei Ver-
kehrsunfällen und Unwetter-

einsätzen. Auch hat sich An-
zahl der Einsätze in den ver-
gangenen Jahren mehr als 
verdoppelt. Entsprechend hat 
die Stadt Schlüchtern als Trä-
ger der Feuerwehr die Aus-
rüstung der Feuerwehr ange-
passt. Für den im Jahr 1975 
gebauten Feuerwehrstütz-
punkt am Untertor ist jetzt 
die Planung für einen erneu-
ten Neubau im Gange. Insbe-
sondere auch deshalb, weil 
der Standort Schlüchtern 
weiter aufgewertet werden 
soll.    Christ

Jubiläum der Feuerwehr Schlüchtern Innenstadt
100 Jahre für andere da

Der Vorstand der Feuerwehr Schlüchtern im Jubiläumsjahr zusammen mit Ehrengästen (von 
links): Kurt Beck, Werner Franz, Birgit Mock, Stadtrat Reinhold Baier, Mirko Jahn, Frank Eck-
hardt, Norbert Griebel sowie Landrat Thorsten Stolz.  Fotos: Fritz Christ 

Das Besondere an der Feuerwehr Schlüchtern Innenstadt ist, dass sie als Stützpunktwehr die meist geforderte Feuerwehr der 
Region ist. .    s



DONNERSTAG, 1. SEPTEMBER 2022 35. WOCHE|6

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste:  3. Sep-
tember: Rosen-Apotheke 
(Wächtersbach),  4. Septem-
ber: Brunnen-Apotheke 
(Bad Orb) und Rosen-Apo-
theke (Wächtersbach), 5. 
September: Apotheke am 
Schloss (Birstein) und Jossa-
Apotheke (Jossgrund), 6. 
September: Kurpark-Apo-
theke (Bad Orb), 7. Septem-
ber: Martinus-Apotheke 
(Bad Orb), 8. September: 
Spessart-Apotheke (Bad 
Orb), 9. September: Engel-
Apotheke (Salmünster).  
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 3. Sep-
tember: Einhorn-Apotheke 
(Sterbfritz) und Bahnhof-
Apotheke (Neuhof), 4. Sep-
tember: Lotichius-Apotheke 
(Slü), 5. September: Alte 
Apotheke (Flieden), 6. Sep-
tember: Löwen-Apotheke 
(Sterbfritz) und Coestersche 
Apotheke (Neuhof),  7. Sep-
tember: Brüder-Grimm-
Apotheke (Steinau) und Kal-
bach-Apotheke (Kalbach),   

8. September: Marien-Apo-
theke (Flieden), 9. Septem-
ber: Rathaus-Apotheke 
(Slü). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin: (01805) 
607011, zu erfragen.

Notdienste  

Das Steinauer Marionetten-
theater „Die Holzköppe“ 
spielt im historischen Kon-
zertsaal des Spessart-Therme 
Bad Soden das beliebte Mär-
chen „Die Salzprinzessin“. 
Am Sonntag, 11. September 
um 15 Uhr beginnt die Ge-
schichte der Prinzessin, die 
von ihrem Vater vom Hof ver-
trieben wird, da sie sagte, 
dass sie ihn so liebe, wie das 

Salz. Das tschechische Mär-
chen ist für Kinder ab 5 Jah-
ren geeignet. Die Eintritts-
karten kosten für Kinder bis 
16 Jahren 5,50 Euro und für 
Erwachsene 7,50 Euro. Vorbe-
stellung ist ratsam per Mail 
unter die-holzkoep-
pe@web.de oder (06663) 245, 
da nur eine begrenzte An-
zahl Karten verfügbar ist.  
Foto: privat

Salzprinzessin besucht Konzertsaal

STEINAU – Am kommenden 
Sonntag, 4. September, feiert 
die evangelische Kirchenge-
meinde Steinau ihr traditio-
nelles Kirchfest am Kumpen.  
Das Fest beginnt  um 10 Uhr 
mit einem Gottesdienst in der 
Katharinenkirche. Anschlie-
ßend gibt es Gegrilltes und 
auch Vegetarisches vor der 
Kirche. Im Steinauer Rat-
haussaal ist dann für Kaffee 
und Kuchen gesorgt. Rund 
um den Märchenbrunnen 
sind Großspiele für die Kin-
der aufgebaut. Im Rahmen 
dieses Festes wird um 15 Uhr 
in der Steinauer Katharinen-
kirche die Ausstellung „Ge-
sicht zeigen gegen Kindes-
misshandlung” eröffnet.  BWB

Kirchfest am 
Steinauer 
Kumpen
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Glückliche Gesichter nach der Preisverleihung.  Foto: privat

SCHLÜCHTERN – Anfang März 
starteten die Schülerinnen 
der Kinzig-Schule, Sarah Hei-
liger, Arina Milijenko und Jo-
sina Schwind im Rahmen des 
Projektes „Wirtschaft am 
Markt“ einen Märchenwett-
bewerb. Wirtschaft am Markt 
ist ein Projekt der Schue, in 
dessen Rahmen sich praxis-
nah mit Unternehmen aus 
der Region beschäftigt wird, 
um diese mit Impulsen zu be-
reichern. Die Teilnehmer des 
aktuellen Wettbewerbs soll-
ten ein Märchen schreiben, 
welches die Begriffe Brücke, 
Höhle, Weiher und Brunnen 
beinhaltet. Die Begriffe sind 
Stationen auf der Schafsteig-
Brücke-Bergweiher-Runde in 
Steinau. Das Märchen des Ge-
winners wird ausgewählt für 
eine Konzeption eines Mär-
chenwanderweges für die 
Stadt Steinau. Teilgenommen 
hatte eine fünfte und sechste 
Klasse der Stadtschule sowie 

eine dritte Klasse der Brüder-
Grimm-Schule. Insgesamt 
entstanden auf diese Weise 
66 Märchen, wobei jedes 
durch seine eigene Art und 
Weise die Jury des Wettbe-
werbes beeindrucken konnte. 
Die Schüler des Projektes 
Wirtschaft am Markt ehrten 
jetzt die drei besten Märchen. 
Die Geschenke für die Gewin-
ner sowie alle Teilnehmer 
stellte der Projektpartner WI-
TO in Zusammenarbeit mit 
der Kreativ-Welt Schlüchtern 
zur Verfügung. Die Teilneh-
mer bekamen jeweils ein 
Buch und die Gewinner einen 
WITO-Einkaufsgutschein. 
Die Siegerin Melina Santori-
neou aus der Klasse 6e der 
Stadtschule wurde besonders 
gelobt. Nachdem die Ge-
schenke überreicht waren, 
bedankten sich Projektleiter 
Christian Riek und Gerd Neu-
mann vom WITO für den 
Fleiß der Teilnehmer.   BWB

Preisverleihung an Kinzig-Schule

66 beeindruckende 
Märchen

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Fußwallfahrt von Salmünster 
nach Rengersbrunn steht am 
ersten September-Wochenen-
de auf dem Veranstaltungs-
plan der katholischen Kir-
chengemeinde.   
   Der Termin ist am Samstag 
3. und Sonntag, 4. September. 

Der Samstag, 3. September, 
beginnt um 6.45 Uhr mit ei-
nem Morgengebet in der 
Pfarrkirche St. Peter und 
Paul. Gegen 7 Uhr soll die 
Wallfahrt auf dem Kirchplatz 
vor dem Gotteshaus starten. 
Die Mittagspause ist in Joss-
grund-Oberndorf (Gaststätte 

„Jossa-Stuben“) eingeplant. 
Gegen 17 Uhr wird mit der 
Ankunft der Pilger in Ren-
gersbrunn gerechnet. Der Ta-
gesabschluss wird in der 
Wallfahrtskirche gefeiert. In 
Rengersbrunn gibt es Kaffee 
und Kuchen sowie Würst-
chen und Getränke auf dem 

Kirchplatz. Am Sonntag, 4. 
September, wird um 10.30 
Uhr die Messe in der Kirche 
gefeiert. Um 12 Uhr beginnt 
der Rückmarsch nach Sal-
münster, wo die Pilger gegen 
20 Uhr erwartet werden. Die 
Schlussandacht beginnt um 
20.15 Uhr.  BWB

Am Samstag, 3. September

Fußwallfahrt mit Ziel Rengersbrunn

GLÜCKLICHE MOMENTE
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SINNTAL  - „Sinntal kann 
mehr!“ – so lautet Klees Slo-
gan. Der Bürgermeisterkan-
didat der Bürgerlichen Wäh-
lergemeinschaft Sinntal 
(BWG) sagt: „Sinntal braucht 
die Gewerbesteuer durch eine 
f lorierende Wirtschaft, die 
zunehmend global tätig wird. 
Sind unsere heimischen Un-
ternehmen, Handwerksbe-
triebe und die Landwirtschaft 
schon gut aufgestellt, so müs-
sen die Rahmenbedingungen 
für eine Stärkung des Wirt-
schaftsstandortes Sinntal im-
mer wieder angepasst wer-
den“.   
   Dazu gehören die Auswei-
sung neuer Gewerbegebiete 
und die Stärkung der Innova-
tionskraft.  Ansässige Unter-
nehmen müssen sich entfal-
ten können und neue Betrie-
be müssen hinzukommen. 
Weil Märkte zusammen-
wachsen und sich die ökono-
mischen Abläufe vernetzen, 
ist ein professioneller Blick 
über den Tellerrand hinaus 
angesagt. Den hat Klee: „Die 
Industrie- und Handels – so-
wie die Handwerkskammern 
in der Region haben ihre 
Hand am Puls der gewerbli-
chen Wirtschaft und des 
Handwerks. Mit ihnen gehe 
ich in den Ideenaustausch, 
denn unser gemeinsames Ziel 
ist die Schaffung von soliden 
Grundlagen für ein erfolgrei-
ches Wirtschaftsleben“.  
   Neben der Zusammenarbeit 
auf diesem Gebiet strebt Klee 
auch einen intensiveren Mei-
nungsaustausch mit den an-
sässigen Unternehmen an, 

den er zur Chefsache erklärt. 
Aus berufenem Munde zu hö-
ren, wo der Schuh drückt, 
will er selbst erfahren: „Wenn 
lange Genehmigungsverfah-
ren für Baumaßnahmen und 
oft umständliche Abstim-

mungsprozesse mit Kreisbau-
amt und Gemeindeverwal-
tung kritisiert werden, dann 
muss sich ein neuer Bürger-
meister darum kümmern“. 
   Wie wichtig ein aktives Zu-
gehen auf die Unternehmen 

ist, das hat Klee bei seinem 
Werksbesuch bei Knaus-Tab-
bert in Mottgers erfahren. 
„Die Idee einer regionalen 
Partnerschaft zwischen dem 
Weltmarktführer Knaus-Tab-
bert und Sinntal zur Förde-
rung eines regionaltypischen 
Tourismus hat Konturen an-
genommen“.   
   Daniel Klee weiß, zur Erfül-
lung seiner Ziele braucht es 
eine bürgernahe, moderne 
und effiziente Verwaltung. 
„Gemeinsam und zusammen 
mit den Mitarbeiter:innen 
der Gemeindeverwaltung 
werde ich die Verwaltungsab-
läufe straffen. Er ist über-
zeugt: „Bürgernähe und Effi-
zienz kennzeichnen eine mo-
derne Verwaltung und schaf-
fen Vertrauen“. Klee startete 
sein Berufsleben mit einer 
Ausbildung zum Bürokauf-
mann in der Privatwirtschaft.  
Nach seinem Wechsel in die 
Kommunalverwaltung von 
Petersberg, Flieden und Kal-
bach vor gut 12 Jahren, blickt 
er zufrieden auf diese Ausbil-
dung zurück: „Diese Erfah-
rung nimmt mir keiner in 
meiner Entwicklung hin zum 
Leiter der Kämmerei, wo Fi-
nanzen mein täglich Brot 
sind“.   
   Der Wahltag rückt immer 
näher. Am 18. September 
sind die Bürger:innen aus 
Sinntal aufgerufen, ihre 
Stimme für ihren Favoriten 
abzugeben. Klee sagt: „Ich 
will Bürgermeister von Sinn-
tal werden!“. Kompetent. Loy-
al. Engagiert. Ehrlich. Kurz K 
L E E. 

Sinntal soll Wirtschaftsstandort bleiben!

Daniel Klee zeigt                      
Perspektiven auf

Daniel Klee, Bürgermeisterkandidat der BWG,  will den Wirt-
schaftsstandort Sinntal stärken. Foto: privat

Anzeige

SCHLÜCHTERN – Der Vorstand 
des VdK Ortsverband 
Schlüchtern lädt alle Mitglie-
der mit Partnern  zum Kaffee-
nachmittag für Samstag, 3 
September, ab 14 Uhr, ins Ca-
fé Fabrice in Schlüchtern ein.

Treffen im      
Café Fabrice

HUTTEN  – Das traditionelle 
monatliche Grillen der Hei-
mat- und Wanderfreunde 
Hutten findet am Freitag, 2. 
September, an der Wander-
hütte Hutten ab 18 Uhr statt. 
Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt.

Wanderfreunde 
grillen

STERBFRITZ – Der Dorfverein 
„Starwetz lebt“ lädt alle Bür-
ger für Sonntag, 4. Septem-
ber, 10 Uhr, zur zweiten 
Sterbfritzer Flurbegehung 
ein. In früherer Zeit, als nahe-
zu die gesamte Dorfbevölke-
rung direkt in der Landwirt-
schaft beschäftigt oder zu-
mindest mit dieser eng ver-
bunden war, war eine genaue 
Ortsbestimmung für die Flur-
stücke von großer Wichtig-
keit. Deshalb gehörten die 
Flurnamen und deren Lage 
zum Allgemeinwissen der 
Dorfbevölkerung.  Um dieses 
Wissen nicht ganz in Verges-
senheit geraten zu lassen, bie-
tet der Dorfverein Flurbege-

hungen an. Dabei werden La-
ge, Charakteristik und Na-
mensgebung der Flurstücke 
erläutert und es gibt Hinwei-
se zur Geschichte. Im An-
schluss an die rund zweistün-
dige Tour lädt der Dorfverein 
zu gemütlichem Beisammen-
sein am Alten Sportplatz ein. 
Treffpunkt für die Flurbege-
hung ist am Bahnhof, die 
Führung leitet Karl Roth. Ei-
ne Mitfahrt im Traktoran-
hänger oder per Fahrrad ist 
möglich. Es werden die aktu-
ellen Corona-Regeln berück-
sichtigt. Um Voranmeldung 
unter: (06664) 91 94 65 wird 
gebeten. Der Verein bittet um 
einen Unkostenbeitrag.  BWB

Zweite Sterbfritzer Flurbegehung

Mit Traktor und Fahrrad

Ein Sommerkonzert des 
Blockflötenensembles findet 
in der Erlöserkirche Bad So-
den, Weilersweg 6, statt. Die 
Gruppe um Leiterin Renate 
Engler freut sich, sommerlich 
leichte Musik aus verschiede-
nen Ländern und verschiede-
nen Epochen, unter anderem 

Mendelssohn, Purrcel, Gött-
sche, vorzuspielen. Bei dem 
Konzert am 9. September, ab 
19 Uhr werden zwei neue 
Mitglieder begrüßt, sodass 
wieder fünfstimmig gespielt 
werden kann. Der Eintritt ist 
frei. Um Spenden wird gebe-
ten.  Foto: privat

Sommerkonzert in Erlöserkirche

BELLINGS – Die erste Wande-
rung des Wanderverein Bel-
lings im September wird am 
Sonntag, 4. September, 
durchgeführt. Der Treff-
punkt ist am Parkplatz des 
Campinggeländes in Nieder-
moos um 11 Uhr.   
   Von dort laufen die Teilneh-
mer einen Rundgang, die 
Dauer der Wanderung be-
trägt zwischen eineinviertel 

und  eineinhalb Stunden. 
Nach der Wanderung fahren 
sie zum Gasthof Zur Post, wo 
zu Mittag gegessen werden 
kann. Wegen der Platzrese-
vierungen werden Voranmel-
dungen gewünscht, bis spä-
testens Donnerstag, 1. Sep-
tember.  Auch Nichtmitglie-
der sind willkommen. Die 
Wanderführung haben Helga 
Galiz und Ilka Bube.  BWB

Treffpunkt ist vorm Campinggelände

Wanderung rund       
um Niedermoos
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1. SchultagGrüße zum
ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG
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NEUHOF
LIEBENSWERT – LEBENSWERT – ZENTRAL

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Nach einem mehrmonati-
gen partizipativen Prozess 
sind Ergebnisse aller Ort-
schaften zusammengetra-
gen worden, die zu einem 
Leitbild verdichtet wurden. 
Dieser Leitbild-Entwurf 
stand bei vier Präsentations-
terminen im Rahmen eines 
Bündelungsworkshops am 
7. Mai für alle Bürger der Ge-
meinde zur Diskussion. 
Neun Leitsätze sind aus die-
sem Prozess entstanden.  

Nachdem Dr. Winfried 
Kösters, ehemaliger Berater 
der Bundesregierung und 
langjähriger Experte bei Fra-
gen zum demografischen 
Wandel, im September 2021 
seine Strategie für die Erstel-
lung eines Leitbildes in der 
Gemeindevertretersitzung 
vorstellte, wurde schnell ei-

ne Steuerungs- und Len-
kungsgruppe ins Leben ge-
rufen. Diese Gruppe, beste-
hend aus Vertretern der Poli-
tik und der Gemeindever-
waltung sowie Ortsvorste-
her, kam am 28. September 
2021 das erste Mal zusam-
men, um den Rahmen des 
Prozesses festzulegen. 

Im Anschluss war es Zeit, 
die  Mitarbeiter der Gemein-
deverwaltung in die Erstel-
lung des Leitbildes zu invol-
vieren. Dazu fand am 5. Ok-
tober 2021 ein Workshop 
statt, in welchem die zahlrei-
chen Teilnehmenden die 
Möglichkeit hatten, ihren 
Teil zum Leitbild beizutra-
gen. Ähnliche Workshops 

fanden anschließend für alle 
Ortschaften der Gemeinde 
statt. Insgesamt beteiligten 
sich über 350 Bürger. „Ich 
glaube, dass es sehr sinnvoll 
war, so viele Workshops 
durchzuführen, weil dabei 
nicht nur das Leitbild für die 
gesamte Gemeinde entstan-
den ist, sondern auch Ergeb-
nisse, welche die jeweiligen 
Ortschaften für sich selbst 
erarbeitet haben“, erläuterte 
Kösters. 

Nach einem zweiten Tref-
fen der Steuerungs- und Len-
kungsgruppe konnte am 7. 
Mai 2022 ein abschließen-
der ganztägiger Bündelungs-
workshop stattfinden. Hier 
hatten alle Bürger an vier 

Terminen die Möglichkeit, 
sich die Ergebnisse der 
Workshops präsentieren zu 
lassen, ihre Gedanken ein-
zubringen sowie über die Er-
gebnisse zu diskutieren. 

Aus dem Ergebnis der zahl-
reichen Workshops konnten 
nun die neun Leitsätze der 
Gemeinde entwickelt wer-
den. Diese wurden in der Ge-
meindevertretersitzung am 
7. Juli mit großer Mehrheit 
verabschiedet. Während der 
Bürgerversammlung am 20. 
Juli wurde eine abschließen-
de Zusammenfassung des 
Gesamtprozesses vorgestellt. 
Weiterhin wurden Möglich-
keiten der Prozessentwick-
lung aufgezeigt.

NEUHOF.  „Wie wollen wir 
2030 leben, wohnen, arbei-
ten, lieben, Feste feiern, für-
einander da sein?“ Mit dieser 
Frage haben sich über 350 
Neuhofer intensiv in den 
vergangenen Monaten zu-
sammen mit dem Prozess-
moderator Dr. Winfried Kös-
ters beschäftigt, um damit 
ein Leitbild zu erstellen. 

Leitbild für die Gemeinde Neuhof erstellt: Gemeinsames Gestalten der Zukunft

Gebündelte Ideen von 350 Bürgern 

„Neuhof bleibt auch 2030 unse-
re Heimat, weil wir...“ 
–  ... unabhängig von unserem 
Alter sowie unserer Lebens-
wirklichkeit bedarfsgerecht, 
barrierefrei sowie bezahlbar 
wohnen können.  
–  ... einen Glasfaseranschluss 
und damit die aktuell verfügba-
re Kommunikationstechnik 
nutzen können, um mit der 
Welt und die Welt mit uns in 
Verbindung zu sein. 
  –  … mobil sind, um jederzeit 
von einem Ort zu einem ande-
ren Ort zu gelangen, da indivi-
duelle und öffentliche Mobili-
tätsangebote intelligent mitei-
nander vernetzt sind. 
– …alle Bürger*innen als wich-
tige Talente unserer Gemein-
schaft wertschätzen und sie mit 

ihrem Wissen so vernetzen, 
dass sie im Austausch und der 
Begegnung miteinander gern 
die gemeinsame generationen-
übergreifende Zukunft gestal-
ten wollen. Zusammenhalt wird 
gepflegt. 
–    …verlässlich eine gute Ent-
wicklung unserer Kinder und 
Jugendlichen gestalten, so dass 
sie in Neuhof eine Heimat erle-
ben, die ihnen auch Perspekti-
ven für die eigene Zukunft ver-
mittelt. Die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf ist selbstver-
ständlich. 
–     …die Grundversorgung des 
täglichen Bedarfs sowie der ge-
sundheitlichen Versorgung si-
chern. 
–   …allen Bürger*innen für ihr 
freiwilliges Engagement dan-
ken, es anerkennen und wert-

schätzen und als generationen-
übergreifende Unterstützung 
fördern sowie die Freiwilligen 
durch ein fundiertes Netzwerk 
unterstützen und qualifizieren. 
Jeder Mensch ist bei uns will-
kommen. 
 – …globale Herausforderun-
gen lokal verantwortlich gestal-
ten, indem der CO2-Fußabdruck 
bis 2030 halbiert wird (bezogen 
auf die IST-Situation von 2022) 
– auch mit Blick auf die gesetz-
lich vorgeschriebene CO2-Neu-
tralität bis 2045. Neuhof bleibt 
ein intakter, artenreicher Le-
bensraum für Menschen, Tiere 
und Pflanzen. 
– …uns mit „unserem“ Neuhof 
identifizieren als Voraussetzung 
und Grundlage für ein eigenes 
Engagement für diese Ziele und 
ihre Umsetzung.

DIE LEITSÄTZE IM WORTLAUT

Bei den Workshops in den Ortschaften haben sich insgesamt über 350 Bürger beteiligt.  Foto: Gemeinde

Der Sterbfritzer Dorfverein veranstaltete  für die Ferienspiele-Kinder eine Spiel- und Spaß-
olympiade.  Foto: Fritz Christ

SINNTAL – Nach zweijähriger 
Corona bedingter Unterbre-
chung sind jetzt wieder die 
Ferienspiele der Gemeinde 
Sinntal über die Bühne ge-
gangen. Eine Vielzahl von 
Kindern erlebte  ein abwechs-
lungsreiches Programm. 
   

Dorfverein beteiligte 
sich erstmals 

   Der Auftakt des Ferienpro-
gramms fand auf der Sinntal-
Ranch in Weiperz statt, wo 
die Kinder eine bunte Zirkus-

welt ebenso erlebten wie ein 
musikalisches Programm. 
Erstmals beteiligte sich der 
Sterbfritzer Dorfverein „Star-
wetz lebt“ an den Ferienspie-
len  und dies gleich mit zwei 
Veranstaltungen. Ein Natur- 
und Erlebnistag am alten 
Sterbfritzer Sportplatz mit ei-
ner Spiel- und Spaßolympia-
de war so recht nach dem Ge-
schmack der Kinder.  Zudem 
konnten sich die Kinder beim 
Bau von Insektenhotels am 
Pferdehof Merx als kleine 
Handwerker betätigen. In 
Oberzell erwartete die Ferien-
spielkinder eine „Rhön-Olym-
piade“ mit vielen Aufgaben 

an verschiedenen Stationen. 
Besucht wurde auch die Mo-
dellbahn-Anlage im Bahnhof 
Jossa sowie das Schulbauern-
dorf Weichersbach.   

Spaßolympiade      
am Sportplatz   

    Ihren Abschluss fanden die 
zwei Ferienspiele-Wochen bei 
der Feuerwehr Sterbfritz. An 
mehreren Stationen auf dem 
Gelände des Feuerwehrhau-
ses gab es für die Kinder Ac-
tion und wissenswerte Infor-
mationen.  Christ

Ferienspiele in Sinntal

Spiel und Spaß ganz nach 
dem Geschmack der Kinder
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Schneider im Gemein-
dezentrum. 
Niederzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger. 
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Ju-
belkonfirmation mit Pfarre-
rin Failing. 
Hutten: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger.  
Ramholz: Sonntag, 11 Uhr: 
Kirmesgottesdienst mit Pfar-
rer Lins. 
Hintersteinau: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Reinhards: Sonntag, 11 Uhr: 
Gottesdienst 
Wallroth: Sonntag, 14 Uhr: 
Gottesdienst zum Backhaus-
fest. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst zum Kirchfest 
mit Pfarrer Fleischer in der 
Katharinenkirche. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrer Henning 
in der Versöhnungskirche in 
Salmünster.  
Sterbfritz: 9.30 Uhr Gottes-
dienst mit Pfarrer Schmitz 
Marjoß: 10 Uhr Kirmesgot-
tesdienst mit Pfarrer Schil-
ling 
Oberzell: 10.45 Uhr Gottes-
dienst mir Lektor Baude 
Neuengronau: 10.45 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe mit 
Pfarrer  Schmitz  

 
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Freitag, 8.30 
Uhr: Hl. Messe. 9 Uhr: Ro-
senkranzgebet. – Samstag, 
18 Uhr: Vorabendmesse. –
Sonntag, 11 Uhr: Hochamt.  
Ulmbach: Freitag und Sams-
tag, jeweils 18 Uhr: Hl. Mes-
se.  
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe.  
Bad Soden: Freitag, 9 Uhr: 
Festamt. – Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. 
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr:  Heilige Messe für die 
Pfarrgemeinde mit Vorstel-
lung des Gemeindeassisten-
ten Lukas Berg.    
Alsberg: xxxSonntag, 9 Uhr: 
Hl. Messe.  
Ahl: xxxSonntag, 19 Uhr: Ro-
senkranzandacht an der 
Grotte. 
Marborn: xxxSamstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. 
Romsthal: xxxSonntag, 18 
Uhr: Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Sonntag, 9 Uhr: 
Hl. Messe in Mottgers. 
Herolz: Freitag, 8.30 Uhr: Hl. 
Messe. 9 Uhr: Rosenkranz-
andacht, anschließend 
Hauskommunion.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag,10 
Uhr, Familiengottesdienst 
im Schulwald mit Pastor 
Achim Marshall. 
 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Freitag, 13.15 
Uhr: Freitagsgebet. Die Pre-
digt wird auf Deutsch und 
Urdu gehalten. Im Gebets-
zentrum findet unter ande-
rem täglich um 19 Uhr das 
Abend- und Nachtgebet 
(Maghrib & Ishaa) statt. 
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag „Den Blick von 
Wertlosem wegwenden“. 
Anschließend lautet das 
Thema: „Hoffe auf Jehova“, 
Mittwoch, 19 Uhr: Dreiteili-
ges Programm „Unser Leben 
und Dienst als Christ“. 
Zugangsdaten für die Video-
Übertragung unter (01577) 
3434237. Gottesdienste in 
Präsenz finden im König-
reichssaal (Gemeindezen-
trum), Schlierbacher Str. 41 
in Wächtersbach statt. 

Gottesdienste 

Bei der Kreisgruppe Schlüchtern der Sudetendeutschen 
Landsmannschaft gibt es einen Führungswechsel. 16 Jahre 
lang, von der Gründung der Kreisgruppe bis jetzt, stand Kreis-
obmann Walter Weber (Schlüchtern) der Vereinigung vor. Er 
schied jetzt auf eigenen Wunsch aus. In der Jahreshauptver-
sammlung der Kreisgruppe  wurde der seitherige Stellvertre-
ter Roland Dworschak (Wallroth) zum neuen Vorsitzenden ge-

wählt. Neue Stellvertreter sind Bernd Giesemann und Hilde-
gard Ellenbrand. Markus Harzer ist weiterhin Kassenverwal-
ter, neue Stellvertreterin ist Jennifer Hartelt. Zur neuen 
Schriftführerin wurde Antje Hartelt gewählt, Gesine Weber ist 
Stellvertreterin. Beiräte sind Sigrid Lamm, Bettina Starick, Do-
rothea Herden, Gerhard Bucher, Liese Gieler, Gernot Strunz, 
Manfred Gischler und Alfred Richter.  Text und Foto: Fritz Christ 

Neuer Vorstand der Landsmannschaft

ALTENGRONAU – Der jüdische 
Friedhof in Altengronau ist 
mit den 1400 noch erhalte-
nen Grabsteinen der zweit-
größte Sammelfriedhof Hes-
sens. Ein einmaliges histori-
sches Kulturdenkmal und 
Zeugnis eines jahrhunderte-
langen christlich-jüdischen 
getrennten Zusammenlebens 
in der Region. Eine Führung 
am Sonntag, 21. August, über 
das geschichtsträchtige Areal 
dauert 1,5 Stunden. Treff-
punkt ist um 14 Uhr vor der 
Evangelischen Kirche in Al-
tengronau. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 4 Euro pro Per-
son. Anmeldungen nimmt 
Ernst Müller-Marschhausen,  
06661) 2844  oder die Natur-
park-Geschäftsstelle, (06059) 
906783, E-Mail info@natur-
park-hessischer-spessart.de 
entgegen. Weitere Führun-
gen unter www.naturpark-
hessischer-spessart.de. 

Führung über 
Friedhof

BAD SODEN –  Der TV Soden-
Stolzenberg startet wieder 
den Turnbetrieb. Los geht es 
am Montag, 5. September, 
mit dem Kinderturnen für die 
1. und 2. Klasse um 15.30 Uhr. 
Weitere Bewegungsangebote 
mit Startzeiten unter: 
https://www.tv-soden-stolzen-
berg.de. 

Turnbetrieb 
startet wieder

ROMSTHAL  – Die Freiwillige 
Feuerwehr Huttengrund lädt 
für Sonntag, 11. September, 
um 10 Uhr zur diesjährigen 
Generalversammlung in das 
Feuerwehrgerätehaus in 
Romsthal ein. Die Versamm-
lung findet unter den gelten-
den Corona-Bedingungen 
statt. Neben den Berichten 
des Vorsitzenden, Wehrfüh-
rers, Jugendwarts, Kassierers 

und Schriftführers finden 
auch Ehrungen und Wahlen 
statt. Zur Wahl stehen die Po-
sitionen des Schriftführers 
und Stellvertreters, von zwei 
Gerätewarten und zwei Bei-
sitzern. Anträge zur Tages-
ordnung bis zum 4. Septem-
ber beim Vorsitzenden Stefan 
Till einreichen. Die Aktiven 
werden gebeten, in Uniform 
zu erscheinen. tt

Freiwillige Feuerwehr Huttengrund l

Generalversammlung

SALMÜNSTER – Der Trägerver-
ein „Generationentreff Sal-
münster“ veranstaltet am 
Samstag ein Mitgliederfest 
und einen Tag der offenen 
Tür. Von 15 bis 18 Uhr kön-
nen die Räume im Generatio-
nentreff besichtigt werden. 
Die Hausherren informieren 
auch über die vielfältigen An-
gebote dort.  BWB

Fest und Tag der 
offenen Tür

HUTTEN – Ab Montag, 5. Sep-
tember, wird die Landesstra-
ße 3329 zwischen Hutten und 
Elm gesperrt. Infolge der 
Sperrung ergeben sich um-
fangreiche Änderungen bei 
der Bedienung der Linien 
MKK 92 und MKK 93 
(Schlüchtern–Elm–Voll-
merz–Hutten–Gundhelm 
und zurück). Die Haltestelle 
Elm, Zementwerk entfällt für 

die Dauer der Bauarbeiten 
komplett. Die Haltestellen 
Elm, Bahnhof, Sauerwein, 
Grundschule, Denkmal, Gast-
hof 7 Brüder und Schlüch-
tern, Umspannwerk werden 
je nach Fahrtverlauf angefah-
ren oder entfallen.   
    Weitere Informationen und 
die aktuellen Baustellenfahr-
pläne unter: www.vgf-ful-
da.de. BWB

Strecke zwischen Hutten und Elm 

Sperrung der L3329
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STEINAU –  Der Naturpark 
Hessischer Spessart lädt für  
Sonntag, 11. September, zur 
Führung über den Weinberg 
nördlich der Kinzig ein. Wäh-
rend der dreistündigen Tour 
werden interessante Statio-
nen des Steinauer Weinan-
baus erwandert. Die Teilneh-
menden erfahren Wissens-
wertes über die Geologie des 
Weinbergs, die Geschichte 
des Weinanbaus in Steinau 
sowie über Weinanbaume-
thoden. Die Gruppe besucht 
auch den Katharinengarten 
der Weinbruderschaft Stei-
nau, wo heute wieder Wein 
angebaut wird. Zum Ab-
schluss findet eine kleine 

Weinverkostung statt. Die 
Länge der Wegstrecke beträgt 
vier Kilometer. Treffpunkt ist 
um 9.30 Uhr auf der Nordsei-
te der Brücke über die Auto-
bahn A66 im Industriegebiet 
West, Am Berg in Steinau. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 10 
Euro Person inklusive Wein-
verkostung. Anmeldungen 
nimmt die Geschäftsstelle, 
(06059) 906783, E-Mail in-
fo@naturpark-hessischer-
spessart.de oder Naturpark-
führer Hans-Joachim Bier-
Kruse, (06663) 6721 entgegen. 
Weitere Infos und Termine 
finden sich auch im Internet 
unter www.naturpark-hessi-
scher-spessart.de.    BWB

Dreistündige Führung

Weinanbau in Steinau 

SALMÜNSTER – Die Klassenpa-
tinnen und -paten aus dem 
Jahrgang 9 der Henry-Har-
nischfeger-Schule Bad Soden-
Salmünster organisierten für 
die mehr als 100 Schüler des 
Jahrgangs 5 einen Aktions-
tag, an dem gemeinsames 
Spielen und Teambuilding im 
Vordergrund stand. 

Aufgaben konnten nur ge-
meinsam als Klassengemein-
schaft gelöst werden. Manche 
Aufgaben waren eine kniff li-
ge Herausforderung, doch im 

Team wurde Vieles geschafft.  
Im sommerlich blühenden 

Schulgarten mussten ge-
meinschaftlich ein Hindernis 
überwunden oder Klötzchen 
mit der ganzen Klasse über ei-
ne festgelegte Strecke trans-
portiert werden. Außerdem 
versuchten Schülerinnen und 
Schüler als „Titanic“ mit gu-
tem Gehör sicher durch die 
„Eisberge“ zu gelangen und 
beim Wikingerschach viele 
Punkte zu ergattern. Etwas 
nass wurde es auf dem Beach-

volleyballfeld bei der 
Schwammstaffel, was bei 
herrlichem Wetter eine will-
kommene Abwechslung be-
deutete. Doch nicht nur bei 
sportlichen Spielen mussten 
fünf fünfte Klassen ihr Kön-
nen zeigen, auch beim Quiz 
und beim Malen galt es, mög-
lichst viele Punkte für die 
Klasse zu ergattern. Nach den 
abwechslungsreichen Spielen 
wurden die Klassen für ihre 
Gemeinschaftsleistung ge-
ehrt und bekamen die vom 

Förderverein gestifteten Pau-
senspiele überreicht. Kathrin 
Ringelstein, zuständige Lehr-
kraft für die Ausbildung und 
Organisation der Klassenpa-
tenschaften, bedankt sich 
beim Förderverein für die zu-
verlässige Unterstützung. Sie 
ist stolz auf ihr Klassenpaten-
Team, das sich insbesondere 
um die neuen Schüler der 
Henry-Harnischfeger-Schule 
nach dem Schul-Motto „hilfs-
bereit-höflich und stark“ 
kümmert. BWB

Klassenpaten organisieren Aktionstag 

Zusammenhalt durch 
Teamwork gefördert

Klassensprecherinnen und -sprecher des Jahrgangs 5 gemeinsam mit ihrem Klassenpaten-Team.    Foto: Schule

SCHLÜCHTERN –  Schlüchtern 
Innenstadt war nach der 
Volkszählung von 1925 die 
deutsche Stadt mit dem 
höchsten jüdischen Bevölke-
rungsanteil.   
   Mehr als zehn Prozent hat-
ten sich damals zum jüdi-
schen Glauben bekannt. 
Viehhändler, Getreidehänd-
ler, Seifenfabrikanten und 
Buchdrucker lebten über Ge-
nerationen in der Kernstadt. 
Viele waren nach der Reichs-
prognomnacht geflüchtet, 
viele kamen in den Vernich-
tungslagern zu Tode. Die 
Stadt erinnert mit Stolper-
steinen an die Schicksale der 
ehemaligen Mitbewohner. 
Stolpersteine gelten inzwi-
schen als das größte dezen-
trale Mahnmal der Welt. In 
Schlüchtern allein erinnern 

inzwischen 34 Steine an die 
Gräueltaten des Dritten 
Reichs. Sie sind Steine des An-
stoßes für nachfolgende Ge-
nerationen. In der vergange-
nen Woche wurden die Steine 
im Gedenken an die Familien 
Hubert und Goldschmidt in 
der Obertorstraße 4 und der 
Schmiedsgasse 15 verlegt. 
Entehrt, gedemütigt, ent-
rechtet, tot. Martha und Art-
hur gelang die Flucht nach 
England. Willi Hubert und 
Kathinka Hubert wurden er-
mordet in Auschwitz. Isaak 
Goldschmidt starb 1939. Me-
ta Goldschmidt bereits ein 
Jahr zuvor. Die beiden Famili-
en lebten seit Generationen 
in Schlüchtern. Arthur Hu-
bert betrieb einen keinen Me-
tallhandel, der Schrott aufar-
beitete.   CS

Stolpersteine gegen das Vergessen 

Wunde soll nicht heilen

Schlüchtern erinnert mit Stolpersteinen an die Schicksale ehe-
maliger Bewohner.  Foto: Kelkel

VOLLMERZ – Sirbas, Horas, Ko-
los und mehr: Am Montag, 5. 
September lädt die Gruppe 
Spirit of Dance zum Schnup-
perabend ab 19.30 Uhr im Ku-
ckucksnest Vollmerz ein.   Es 
werden Folklore-Tänze aus 
vielen Ländern gezeigt und 
getanzt, wobei weder Vor-
kenntnisse noch Partner nö-
tig sind, nur leichtes Schuh-
werk. Der Abend ist kosten-
frei.  Infos: (06664) 8246.  BWB

Sirbas und mehrSTELLENMARKT
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René Daniel, Vorstand der Kreissparkasse Schlüchtern, überreichte sieben Schecks über jeweils 1.000 Euro an Klaus Eichenauer 
und Ewald Krack vom Vogel- und Naturschutzverein Bad Soden-Salmünster, an Matthias Metzger vom Landschaftspflegever-
band MKK, an Reiner Ziegler und Lothar Röder von NABU Mernes, an Peter Warmbold von der Naturlandstiftung im MKK, an 
Dr. Karl-Heinz Schmidt von der Ökologischen Forschungsstation , an Klaus Düdder von den Naturschutzfreunden Elm und an 
Frau Weber und Dirk Höpfner von NABU Steinau.   Foto: Kreissparkasse

SCHLÜCHTERN – Die Kreisspar-
kasse Schlüchtern unter-
stützte sieben Umweltorgani-
sationen aus der Region mit 
jeweils 1.000 Euro. 

Der Sparkassenvorstand 
René Daniel informierte: 
„Nachhaltigkeit – weil wir es 
Wollen. So haben wir es unse-
rer Geschäftsstrategie veran-
kert. Viele Einzelmaßnah-
men helfen bei der Umset-

zung. Die finanzielle Unter-
stützung Ihres Engagements 
ist eine davon.“ 

Vorstandsmitglied René Da-
niel betonte, wie wichtig es 
ist, sich ökologisch zu enga-
gieren: „Jeder kann einen Bei-
trag leisten. Wir haben uns 
dem Klimapakt Schlüchtern 
angeschlossen, einem Zusam-
menschluss von Unterneh-
men aus Schlüchtern, die ge-

meinsam an der Verbesse-
rung ihres ökologischen Fuß-
abdrucks arbeiten. Umwelt-
schutz ist auf ganz vielfältige 
Weise möglich. Zur Unter-
stützung Ihrer wertvollen Ar-
beit stellen wir Ihnen jeweils 
1.000 Euro zur Verfügung.“  

Im Rahmen der Spenden-
übergabe tauschten sich die 
Vertreter der Umweltorgani-
sationen rege über ihre He-

rausforderungen aus. Dirk 
Höpfner von der NABU Orts-
gruppe Steinau hat das The-
ma Nachwuchs in der Runde 
angesprochen: „Aktuell enga-
gieren sich sehr wenig junge 
Menschen in unserem Verein. 
Ich wünsche mir, dass wir es 
schaffen, junge Menschen in 
unserer Region zu begeistern, 
Verantwortung für die Um-
welt zu übernehmen.“ BWB

Kreissparkasse unterstützt sieben Organisationen aus der Region

7.000 Euro für die Umwelt 

SCHLÜCHTERN–  Auf ein unge-
wöhnliches Jahr blickte die 
Lebenshilfe für Menschen 
mit Behinderung, Kreisverei-
nigung Schlüchtern, bei ihrer 
Mitgliederversammlung zu-
rück.  
   Zur Mitgliederversamm-
lung der Lebenshilfe in den 
Bergwinkel-Werkstätten be-
grüßte die stellvertretende 
Vorsitzende Jutta Berg neben 
den Mitgliedern auch Vertre-
ter der Einrichtungen des Be-
hinderten-Werk  Main-Kin-
zig, der Heinrich-Hehrmann-
Schule und der Kommunen. 
In ihrem Jahresbericht ging 
Berg auf das weiter durch die 
Corona Pandemie geprägte 
Jahr 2021 ein. Veranstaltun-
gen fanden im letzten Jahr 
keine statt, was sich stark auf 
die Einnahmen von Spenden 
ausgewirkt hat. Ein so gerin-
ges Spendenaufkommen gab 
es bei der Lebenshilfe in den 
letzten 20 Jahren nicht. Auch 
die Zahl der Mitglieder sinkt 
immer weiter.   
   Die Zahl der Neueintritte 
kann die Austritte großteils 
bedingt durch die hohe Al-
tersstruktur nicht kompen-
sieren. Nach dem Bericht der 
Schatzmeisterin Christel 
Müller bestätigte Kassenprü-
fer Dr. Ulrich Kaiser, der mit 
PfarrerArnold die Kasse ge-
prüft hatte, dass die Bücher 
einwandfrei geführt wurden. 
Der Gesamtvorstand wurde 
einstimmig entlastet. Als 
neuen Kassenprüfer be-
stimmte die Versammlung 
Hans Strott für die nächsten 2 
Jahre, Pfarrer Arnold bleibt 
ein weiteres Jahr im Amt. Für 
25 Jahre Mitgliedschaft wur-
den die Mitglieder Simone 
Löffert und Renate Herbert 
geehrt. Beide konnten leider 
nicht anwesend sein. Jutta 
Berg, seit 25 Jahren im Vor-
stand der Lebenshilfe 
Schlüchtern wurde ebenfalls 
für 25 Jahre Mitgliedschaft in  
der Lebenshilfe Schlüchtern 
mit einem Blumenstrauß 
und einer Urkunde durch die 
Schriftführerin Delia Preß ge-
ehrt. Ein besonderer Dank 
galt Hans Strott, der für  50 
Jahre Mitgliedschaft geehrt 
wurde. Hans Strott war in all 
den Jahren ein sehr aktives 
Mitglied. Er war in verschie-

denen Funktionen tätig und 
hat gemeinsam mit seiner 
Frau die Veranstaltungen der 
Lebenshilfe tatkräftig unter-
stützt. 
   Heftig diskutiert wurde das 
Thema Teilnahme am Kalten 
Markt. Der Stand am Kalten 
Markt hat sich über die Jahre 
zu einer Institution entwi-
ckelt. Die Tombola und der 
Glühwein, hergestellt nach 
einem sehr alten, geschütz-
ten Rezept, gehören einfach 
zum Kalten Markt. Für das 
Betreiben der beiden Lebens-
hilfe-Stände und der Vorbe-
reitung werden viele helfen-
de Hände benötigt. Die Sorge 
besteht, dass viele der lang-
jährigen, treuen Helfer aus 
Altersgründen keinen Stand-
dienst mehr leisten können 
und es  an engagierten, jünge-
ren Mitglieder und Helfern 
fehlt. Die Einnahmen des Kal-
ten Marktes werden dringend 
benötigt, um die Einrichtun-
gen und die Menschen mit 
Behinderung weiterhin fi-
nanziell unterstützen zu kön-
nen. Mit dem Geld werden 
Projekte, wie die Kunstgrup-
pe, der LebMalClub oder der 
neue Spielplatz der Kita Ster-
nenfänger unterstützt. Und 
auch die rollstuhlgereichten 
Busse der Heinrich-Hehr-
mann-Schule werden von der 
Lebenshilfe finanziert.  
   Ohne die Einnahmen des 
kalten Marktes sind all‘ diese 
Projekte gefährdet, da wie be-
richtet bereits die Spenden-
einnahmen deutlich zurück-
gegangen sind. Der Appell 
der Mitgliederversammlung 
ging an alle: “Wir brauchen 
Sie! Jeder kann helfen: Zum 
Beispiel beim Aufbau und Ab-
bau, dem Verkauf am Glüh-
weinstand, in der Küche oder 
beim Lose-Verkaufen. Melden 
Sie sich einfach unter in-
fo@lebenshilfe-schluech-
tern.de. Dann können die 
Möglichkeiten einer Beteili-
gung ganz individuell abge-
stimmt werden. Für die Tom-
bola werden auch wieder vie-
le attraktive Preise gesucht. 
Die Spendensammler werden 
ab Oktober wieder in den Ge-
schäften in Schlüchtern, Stei-
nau, Sinntal und Bad Soden-
Salmünster vorstellig wer-
den.  BWB

Bei der Lebenshilfe Schlüchtern

Es ging um 
wichtige Fragen

Ehrungen standen während der Mitgliederversammlung der 
Lebenshilfe Schlüchtern auf dem Programm. Jutta Berg und 
Hans Strott wurden für treue und aktive Mitgliedschaft aus-
gezeichnet.  Foto: privat
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Die Aufnahme zeigt von links  Heinz Lotz und Sebastian Mer-
kel. Foto: Steffen Eckel

SCHLÜCHTERN – Der Landtags-
abgeordnete Heinz Lotz be-
suchte den neuen Leiter des 
Forstamtes Schlüchtern, Se-
bastian Merkel. „Mit seinem 
Vorgänger Jörg Winter habe 
ich immer gerne zusammen-
gearbeitet und seine fachli-
che und menschliche Kompe-
tenz sehr geschätzt. Dafür be-
danke ich mich. Es freut 
mich, dass mit Sebastian Mer-
kel ein kompetenter Leiter 
und Ansprechpartner im 
Forstamt Schlüchtern gefun-
den wurde. Auch dieses Forst-
revier steht vor vielen He-
rausforderungen, die ein gu-
tes Team für den Wald erfor-
dern. Jörg Winter hat das 
Forstamt Schlüchtern für die 
Zukunft vorbereitet und ich 
bin mir sicher, dass Sebastian 
Merkel diese Arbeit erfolg-
reich fortführt“, sagte Heinz 
Lotz, der gleichzeitig forstpo-
litischer Sprecher der SPD-
Landtagsfraktion ist.   
   Der 44-jährige Sebastian 
Merkel ist in Schlüchtern auf-
gewachsen und lebt mit sei-
ner Frau und den beiden Kin-
dern in seinem Elternhaus. Er 
war zehn Jahre im hessischen 
Umweltministerium beschäf-
tigt und arbeitete zuletzt im 

Forstamt Jossgrund als Be-
reichsleiter Produktion. Seit 
dem 1. Juni leitet er kommis-
sarisch das Forstamt Schlüch-
tern, ab dem 1. September 
dann offiziell. Als große He-
rausforderungen für den 
Wald sieht er den Klimawan-
del an und hier besonders die 
aktuelle Trockenheit. „In 
Schlüchtern haben wir das 
Glück, einen sehr abwechs-
lungsreichen überwiegend 
von Laubholz dominierten 
Mischwald zu haben. Das hat 
uns in den vergangenen Jah-
ren im Vergleich gut davon-
kommen lassen, beispielswei-
se hatten wir verhältnismä-
ßig wenig Schädlingsbefall. 
Zwar hat dieses Jahr hoff-
nungsvoll begonnen, seit spä-
testens Mai jedoch hat es der 
Regen vom Kronendach 
kaum auf den Boden ge-
schafft. Die Auswirkungen 
der aktuellen Trockenheit 
auf den Wald werden wir ver-
mutlich erst in den kommen-
den Jahren sehen. Wir wer-
den versuchen, uns darauf 
bestmöglich vorzubereiten“, 
sagte Merkel. Lotz versprach 
dem neuen Forstamtsleiter; 
ihn so gut es geht zu unter-
stützen.

Nachfolger von Jörg Winter

Sebastian Merkel leitet 
nun das Forstamt
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